
Grippefälle  häufen  sich  im
Februar im Kreis Unna: Über
300 gemeldete Grippekranke
Derzeit grassiert die Grippewelle im Kreis Unna. Die Zahl der
gemeldeten Grippefälle stieg in der vergangenen Woche auf über
300  an.  Amtsarzt  Dr.  Roland  Staudt  rechnet  mit  einer
Entspannung erst im April und gibt Tipps, wie sich Bürger
jetzt schützen können.

Waren es im Januar 2018 noch 94 gemeldete Fälle, stieg die
Zahl bis zum Ende der achten Woche des Jahres auf 306 Fälle
an.  „Insgesamt  haben  wir  212  Grippekranke  im  Februar  zu
vermelden“, sagt Dr. Roland Staudt. „Allein in der Woche vom
19. bis zum 23. Februar gab es über 90 neue Fälle.“ Mit einer
Entspannung ist erfahrungsgemäß noch nicht zu rechnen, so der
Amtsarzt:  „Die  Grippezeit  kann  bis  in  den  April
hineinreichen.“

Schutz vor der Influenza
Einen echten Schutz vor der Influenza bietet nur eine Impfung.
„Das Robert-Koch-Institut hat erst kürzlich für Risikogruppen
den  tetravalenten  Impfstoff  empfohlen,  der  gegen  mehrere
Influenza-Stämme schützt“, so Dr. Staudt.

Besonders  im  Blick  hat  der  Amtsarzt  Ältere  und  chronisch
Kranke,  deren  Immunsystem  aufgrund  des  Alters  oder  einer
chronischen  Erkrankung  geschwächt  ist.  Auch  Menschen,  die
beruflich  häufigen  Kontakt  mit  anderen  Menschen  haben,
empfiehlt der Amtsarzt die Impfung.

Risiko einer Ansteckung reduzieren
Die Kreisgesundheitsbehörde hat zudem ein paar Tipps, um das
Risiko  einer  Ansteckung  zu  reduzieren.  „Es  lohnt  sich,
regelmäßig die Hände mit Seife zu waschen“, sagt Dr. Staudt.
„Wer  die  Möglichkeit  zur  Desinfektion  hat,  sollte  diese
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nutzen.“

Größere  Menschenansammlungen  zu  mieden  und  auf  häufiges
Händeschütteln zu verzichten, sind zwei weitere Tipps. Auch
ein  Spaziergang  an  der  frischen  Luft  kann  helfen,  das
Immunsystem  zu  stärken,  so  der  Amtsarzt.  Und  wer  bereits
hustet oder niest – der sollte statt der Hand die Ellenbeuge
vor das Gesicht halten, um Erreger nicht weiter zu verbreiten.

Die richtige Adresse für die individuelle Beratung und Impfung
ist der Hausarzt. Informationen rund um die Grippe & Co finden
sich im Internet beim Robert Koch-Institut unter www.rki.de.
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